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Das Handwerk – der vielseitigste und zweitgrößte Wirt schafts-
bereich Deutschlands – ist auch im Regierungs bezirk Münster ein 
leistungsstarker Wirtschaftsfaktor:

� 31.000 Betriebe
� 210.000 Beschäftigte
� 14.000 Auszubildende
� 33 Milliarden Euro Umsazu
(Stand 12/2024)

Als Körperschaft des öffentlichen Rechts nimmt die Handwerks-
kammer Münster die Interessen der selbstständigen Handwerker-
innen und deren Beschäftigten wahr. Als modernes Dienstleis-
tungszentrum bietet die Kammer ein umfangreiches Informations-, 
Beratungs- und Weiterbildungsangebot.

Handwerkskammer Münster (HWK) 
Bismarckallee 1, 48151 Münster 
T 0251 5203-0, F 0251 5203-106 
info@hwk-muenster.de

hwk-muenster.de

Handwerkskammer Münster in der Emscher-Lippe-Region 
Vom-Stein-Straße 34, 45894 Gelsenkirchen-Buer 
T 0209 38077-0, F 0209 38077-99

Handwerkskammer Bildungszentrum Münster (HBZ) 
Echelmeyerstraße 1–2, 48163 Münster 
T 0251 705-0, F 0251 705-1130

hbz-bildung.de

Hier finden Sie uns

Sie erreichen uns montags bis donnerstags 
von 8 bis17 Uhr und freitags von 8 bis 14 Uhr
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Nach der Berufswahl und erfolgreichen Lehrstellensuche wird 
durch den Berufsausbildungsvertrag ein Ausbildungsverhältnis 
zwischen dem Lehrling und dem Ausbildungsbetrieb abgeschlos-
sen. Ausbildungsinhalte werden im Betrieb und in der Berufsschu-
le vermittelt und durch die Überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung (ÜLU) in den Bildungszentren der Handwerkskammern oder 
der einzelnen Innungen ergänzt.

Wir informieren über Handwerksberufe, vermitteln Lehrstellen und 
beraten Betriebe und Lehrlinge zu sämtlichen Fragen rund um die 
Ausbildung.

AUSBILDUNG
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Berufsorientierung

Lehrstellenbörse
Über die Internetseite der Handwerkskammer Münster können 
Handwerksbetriebe ihre freien Ausbildungsplätze und Praktikums-
angebote einer breiten Öffentlichkeit zugänglich machen. Interes-
senten haben hier die Möglichkeit, sich kurzfristig über Änderun-
gen und neue Angebote auf dem Lehrstellenmarkt zu informieren.

Ulrike Werning, T 0251 705-1771

hwk-muenster.de/lehrstellenboerse

Ausbildungsbotschafter:in
Die Handwerkskammer schult und entsendet junge Auszubildende 
ab dem zweiten Ausbildungsjahr, die in betriebsnahen Schulen 
über ihre Berufe und die Chancen der dualen Ausbildung be-
richten. Ausbildungsbetriebe können so in ihrem Umfeld auf sich 
aufmerksam machen. Die Termine werden in Absprache mit den 
Betrieben und Auszubildenden koordiniert.

Regina Girhards, T 0251 705-1790 
Julia Wedderkopf, T 0251 705-1460

Ausbildungsvermittlung
Die Ausbildungsvermittlung unterstützt Handwerksbetriebe bei 
der Suche nach geeigneten Lehrlingen durch die Erarbeitung 
von Anforderungsprofilen der Lehrstellen und die Ansprache und 
Vorauswahl geeigneter Bewerberinnen und Bewerber. Im Rahmen 
von Schulveranstaltungen und in Zusammenarbeit mit außerschu-
lischen Partnern werden junge Menschen gewonnen. Interessier-
ten Schülerinnen und Schülern bietet die Handwerkskammer im 
Rahmen ihrer beruflichen Orientierung Informationsgespräche an.

Ulrike Werning, T 0251 705-1771



Alternativen zum Studium
Berufserfolg statt Studienfrust – das Handwerk wirbt um Studie-
rende, die nicht sicher sind, ob sie ihr Studium fortsetzen wollen. 
Für sie gibt es einen speziellen Berater, der über die vielfältigen 
Karrieremöglichkeiten im Handwerk informiert, die von der Gesel-
lenprüfung über den Meistertitel bis zur Selbstständigkeit führen.

Mustafa Schat, T 0251 705-1175

Kooperation mit Schulen
Die Handwerkskammer Münster unterstützt den Dialog und die 
Zusammenarbeit zwischen Handwerksbetrieben und Schulen, 
um Handwerksberufe und Aufstiegsmöglichkeiten für Schülerin-
nen und Schüler, aber auch Lehrerinnen und Lehrer erlebbar zu 
machen. Betrieben bieten sich so Chancen auf die frühzeitige 
Kontaktaufnahme mit interessierten Jugendlichen. Die Aktivitäten 
der Kammer umfassen unter anderem: die Gestaltung von Schul-
stunden, Lehrerfortbildungen und Elterninformationsabende.

Carsten Haack, T 0251 705-1754

Abenteuer-Werkstatt
Die Handwerkskammer organisiert für Schülerinnen und Schüler 
im Alter von 14 bis 16 Jahren Kurz-Workshops in den Sommer-
ferien. Im Bildungszentrum der Handwerkskammer (HBZ Münster) 
und im Lehrbauhof Münster können die Jugendlichen hinter die 
Kulissen moderner Handwerksberufe schauen und erste „Be-
rufs“-Erfahrungen machen. Gerne unterstützen wir auch Ausbil-
dungsbetriebe, Workshops im Rahmen der Abenteuer-Werkstatt 
anzubieten.

Ulrike Werning, T 0251 705-1771
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Berufsvorbereitung

Für Auszubildende

Einstiegsqualifizierung
Jugendlichen eine Perspektive für den Einstieg in eine Ausbildung 
zu geben, ist das Ziel der betrieblichen Einstiegsqualifizierung, 
kurz EQ. Zwischen sechs und zwölf Monate haben sie die Möglich-
keit, einen Ausbildungsberuf in einem Unternehmen zu erproben 
und sich auf eine spätere Ausbildung vorzubereiten. Betriebe, 
die Jugendlichen eine Einstiegsqualifizierung anbieten, werden 
finanziell unterstützt.

Erika Egberink, T 0251 705-1757 aufnehmen

Siehe Lehrlingsrolle, Seite 14

Ausbildungsberatung
Siehe Lehrlingsrolle, Seite 14

Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung
Die Auszubildenden im Kammerbezirk Münster und zum Teil auch 
aus anderen Kammerbezirken werden in den Bildungszentren des 
Handwerks überbetrieblich unterwiesen.

Siehe Ausbildungsberatung, Seite 13

Verkürzung oder Verlängerung der Lehrzeit
Die Handwerkskammer verkürzt auf Antrag die Ausbildungs-
zeit, wenn zu erwarten ist, dass ein Lehrling das Ausbildungsziel 
dennoch erreicht. Sie kann auf Antrag eines Lehrlings die Aus-
bildungszeit verlängern, wenn dies für das Erreichen des Ausbil-
dungsziels erforderlich ist.

Siehe Lehrlingsrolle, Seite 14
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Höhere Berufsbildung
Im Kammerbezirk Münster können Auszubildende im Handwerk 
verschiedene Zusatzqualifikationen erwerben:

� Betriebsassistent:in im Handwerk  
Joana Koldehoff, T 0251 705-1170

� Grenzüberschreitende Verbundausbildung,  
Europaassistent:in HWK 
Franziska Gouverneur, T 0251 705-1464

� Assistent:in für Energie und Ressourcen 
Dr. Klaus Landrath, T 0251 705-1310

� Duales Studium 
Jan Paffrath, T 0251 705-1365

� Fachhochschulreife 
Viele Schülerinnen und Schüler möchten nach dem mittleren 
Schulabschluss auch noch die Fachhochschulreife erreichen. 
Meist setzen sie dafür die Schullaufbahn in einer allgemeinbil-
denden Schule oder an einem Berufskolleg fort, obwohl das gar 
nicht für alle das Richtige sein muss. Eine Berufsausbildung im 
Unternehmen und gleichzeitig der Erwerb der Fachhochschul-
reife am Berufskolleg ist die Alternative. 
Jan Paffrath, T 0251 705-1365

Kontaktstelle Ausland
Durch Auslandspraktika lernen Lehrlinge ihr Handwerk aus einer 
anderen Perspektive kennen. Sie erhalten fachliche Anregungen 
und einen Einblick in andere Arbeitsverfahren und -kulturen. Das 
stärkt auch die Identifikation mit dem Handwerk. Die Kontaktstelle 
Ausland der Handwerkskammer informiert über internationale 
Austauschprogramme für Lehrlinge und führt einige Programme 
auch selbst durch.

Franziska Gouverneur, T 0251 705-1464

12 | Ausbildung



Gesellen- und Abschlussprüfungen
Zwischenprüfungen und die Gesellen- beziehungsweise Abschluss-
prüfung am Ende der Ausbildung werden von der Handwerkskam-
mer oder der zuständigen Innung durchgeführt.

Julia Bröker, T 0251 705-1787 
Stefan Kiewe, T 0251 705-1788 
Lena Hüwe, T. 0251 705-1457

Ausbildung | 13

Für Ausbildungsbetriebe

Ausbildungsberatung
Sie wollen Lehrlinge ausbilden? Gibt es Fragen zu oder Probleme 
mit bestehenden Lehrverhältnissen? Auch über Weiterbildung er-
halten Sie Informationen bei der Ausbildungsberatung:

� Bau- und Ausbauberufe 
Jürgen Brückmann, T 0251 705-1756

� Elektroberufe 
Thomas Deppen, T 0251 705-1760

� Gesundheitsberufe 
Julia Börmann, T 0251 705-1753

� Holzberufe 
André Brinckmann, T 0251 705-1759

� Kfz-Berufe 
Michael Overbeck, T 0251 705-1755

� Nahrungsmittelberufe 
Julia Börmann, T 0251 705-1753

� Metallberufe 
Thomas Deppen, T 0251 705-1760

� Sanitär-Heizung-Klima-Berufe 
André Brinckmann, T 0251 705-1759

Ausbildungsbeitrag
Fragen bezüglich der Umlage zur Finanzierung der Überbetrieb-
lichen Unterweisung von Lehrlingen beantwortet:

Carola Mester, T 0251 705-1782



14 | Ausbildung

Ausbildungsberechtigung
Kontaktpersonen für Anträge auf eine widerrufliche Ausbildungs-
berechtigung:

Siehe Seite 13

Lehrlingsrolle
Wenn Sie Fragen zur Eintragung in die Lehrlingsrolle haben oder 
sich über eine Umschulung informieren wollen, sprechen Sie mit:

� Bau- und Ausbauberufe 
Verena Raffelt, T 0251 705-1783

� Design- und Kosmetikberufe, Kraftfahrzeugmechatroniker 
Mechthild Mecklenborg, T 0251 705-1784

� Elektro- und Metallberufe 
Erika Egberink, T 0251 705-1757

� Gebäudereiniger, Land- und Baumaschinenmechatroniker, 
Zweiradmechatroniker 
Magdalena Krausa, T 0251 705-1752

� Sanitär-Heizung-Klima-Berufe 
Daniela Oberholz, T 0251 705-1785

� Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 
Je nach Handwerk des Betriebes

� Holzberufe 
Kirsten Rott, T 0251 705-1781



Berufsanerkennung

Anerkennung internationaler  
Berufsqualifikationen
Die HWK ist zuständig für die Anerkennung beziehungsweise 
Gleichwertigkeitsfeststellung von im Ausland erworbenen staatlich 
geregelten Berufsqualifikationen nach dem Berufsqualifikations-
feststellungsgesetz (BQFG) und von Prüfungen nach dem Gesetz 
über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flüchtlinge nach 
dem Bundesvertriebenengesetz (BVFG). Wenn der (zukünftige) 
Wohn- oder Arbeitsort einer Fachkraft im Kammerbezirk Münster 
liegt, dann ist die HWK die richtige Anerkennungsgestelle für die 
ausländische Handwerksqualifikation. Sie möchten eine Fachkraft 
aus dem Ausland in Ihrem Unternehmen anstellen? Ein Antrag auf 
Anerkennung ist bereits aus dem Ausland möglich, sobald eine 
Erwerbsabsicht im Kammerbezirk nachgewiesen wird. Melden Sie 
sich bei uns, und wir klären, ob eine Person antragsberechtigt ist 
und informieren Sie über die nächsten Schritte.

Yuliya Tezlaw, T. 0251 705-1794 
Christoph Kattentidt, T. 0251 705-1429

ValiKom Transfer
Im Rahmen des Projekts „ValiKom Transfer“ bewertet und validiert 
die Handwerkskammer berufsrelevante Kompetenzen und Fertig-
keiten, die außerhalb des formalen Bildungssystems erworben 
wurden. Am Ende des Verfahrens stellt die Kammer ein Zertifikat 
aus, das bescheinigt, welche Tätigkeiten des deutschen Referenzbe-
rufs ausgeführt werden können. Die Zielgruppe umfasst angelernte 
Personen ohne Ausbildungsabschluss, Quereinsteiger:innen und 
Personen mit im Ausland erworbenen Berufserfahrungen, die keinen 
Anspruch auf eine Anerkennung nach BQFG in Deutschland haben 
(siehe oben Berufsanerkennung). Die Handwerkskammer berät über 
die Möglichkeit, ein entsprechendes Verfahren in bestimmten Hand-
werksberufen zu durchlaufen. Die Teilnahme am Validierungsverfah-
ren ist bis zum Projektende am 31. Oktober 2024 kostenlos.

Alexandrina Lari Palacios, T. 0251 705-1789 
Dana Diekmann, T. 0251 705-1793

validierungsverfahren.de/startseite
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Als Dienstleister für das Handwerk begleitet das Handwerkskam-
mer Bildungszentrum (HBZ) Nachwuchs-, Fach- und Führungskräf-
te bei ihrer beruflichen Entwicklung. In Ergänzung zur praktischen 
Ausbildung im Betrieb werden Auszubildende in der Überbetrieb-
lichen Lehrlingsunterweisung sowie in ausbildungsbegleitenden 
Weiterbildungen fit gemacht für den Berufsalltag. Gesellinnen und 
Gesellen entwickeln ihre beruflichen Fähigkeiten und Kompeten-
zen in betriebswirtschaftlichen, gestalterischen und technischen 
Lehrgängen weiter.

Angehende Meisterinnen und Meister bereiten sich in den Meis-
terschulen darauf vor, eine Führungsposition zu übernehmen oder 
als Selbstständige die Gesamtverantwortung für einen Betrieb. 
Das HBZ versteht sich als Partner der Handwerksbetriebe und 
unterstützt diese durch individuelle, passgenaue Qualifizierungs-
angebote.

BERUFLICHE BILDUNG

16 | Berufliche Bildung



Handwerkskammer  
Bildungszentrum Münster

HBZ Münster. Wir bilden das Handwerk weiter.
Das Bildungszentrum (HBZ) der Handwerkskammer Münster zählt 
zu den größten Bildungseinrichtungen des Handwerks in Deutsch-
land. Die Qualität des Unterrichts gründet auf drei Säulen:

� einem Team aus praxiserfahrenen und fachlich sowie metho-
disch-didaktisch hochqualifizierten Dozentinnen und Dozen-
ten, die langjährige Erfahrungen aus vorherigen beruflichen 
Tätigkeiten oder als Freiberufliche aus ihrer Haupttätigkeit 
einbringen; 

� handlungsorientierten Unterrichtskonzepten, die individuell 
für jedes Gewerk entwickelt werden; diese sind ein weiterer 
Garant für eine fachlich fundierte und praxisnahe Unterrichts-
gestaltung;

� der Kombination aus modernen Werkstätten, zeitgemäß aus-
gestatteten Unterrichtsräumen und dem Einsatz digitaler Lern-
medien und -software.

Bachelor-Studiengänge mit hohem Praxisbezug in Kooperation mit 
Fachhochschulen runden das Lehrgangsangebot ab.

Neben der attraktiven Lage am Aasee mit genügend Parkmöglich-
keiten bietet das HBZ ein eigenes Restaurant mit täglich wechseln-
den Gerichten sowie ein Gästehaus direkt auf dem Gelände.

Umfassende Informationen rund um das Lehrgangsangebot finden 
Sie auf der Webseite www.hbz-bildung.de. Regelmäßige Informa-
tionsveranstaltungen vermitteln einen lebendigen Eindruck von 
der Unterrichtsgestaltung und geben Ihnen die Möglichkeit das 
HBZ kennenzulernen.

Persönliche und individuelle Beratung zu den Qualifizierungsmög-
lichkeiten am HBZ:

Bildungsberatung, T 0251 705-4444

weiterbildung@hbz-bildung.de

Berufliche Bildung | 17
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Wir bilden das Handwerk weiter.



Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung im HBZ
Die Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU) ist Teil des 
dualen Systems der Berufsausbildung und findet ergänzend zur 
betrieblichen Ausbildung und zum Berufsschulunterricht in einer 
produktionsunabhängigen Ausbildungsstätte statt.

Das bedeutet: Die Auszubildenden erhalten ihre praktische Aus-
bildung im Handwerksbetrieb. Die fachtheoretischen Grundlagen 
sowie allgemeinbildende Fächer werden in der Berufsschule 
unterrichtet. Darüber hinaus werden in der ÜLU praktische und 
theoretische Kenntnisse und Fertigkeiten gelehrt, die nicht alle 
Handwerksbetriebe im gleichen Maße vermitteln können, weil sie 
sich zum Beispiel auf bestimmte Teilbereiche spezialisiert haben, 
der Einsatz neuer Technologien nicht möglich ist oder entsprechen-
de Räumlichkeiten nicht zur Verfügung stehen.

Das HBZ Münster ist eines von mehreren handwerklichen Bil-
dungszentren in der Region, die ÜLU-Lehrgänge durchführen. Die 
Aufgaben des HBZ umfassen insbesondere die Organisation der 
ÜLU-Lehrgänge, angefangen bei der Terminplanung über das Ein-
ladungsmanagement bis hin zur Durchführung des Unterrichts.

Kontakt für die ÜLU im HBZ 
Viktoria Bouma, T 0251 705-1149 
Gerd Kuhn, T 0251 705-1108

Informationen für Unternehmen und Teilnehmende finden Sie unter

www.hbz-bildung.de/uelu
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Meisterschulen
Der Meisterbrief ist nicht nur Qualitätssiegel, sondern auch die 
rechtliche Grundlage für das Betreiben zulassungspflichtiger 
Handwerke.

Die Meisterschulen des HBZ Münster bilden die perfekte Basis für 
die persönliche Weiterentwicklung, den Schritt in die Selbststän-
digkeit, die Übernahme eines Betriebes oder einer Führungsaufga-
be. Junge Handwerkerinnen und Handwerker bereiten sich fachlich 
und kaufmännisch auf diese neuen, anspruchsvollen Aufgaben vor.

Bildungsberatung, T 0251 705-4444 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de/meister

� Buchbinder
� Dachdecker
� Elektrotechniker –  

Schwerpunkt Energie-  
und Gebäudetechnik

� Feinwerkmechaniker
� Fleischer
� Fliesen-, Platten-  

und Mosaikleger
� Friseure
� Goldschmiede
� Installateur und  

Heizungsbauer
� Kälteanlagenbauer
� Karosserie- und  

Fahrzeugbauer –  
Schwerpunkt Fahrzeugbau

� Karosserie- und Fahrzeug-
bauer – Schwerpunkt 
Karosserie-Instandsetzung 

� Kfz-Techniker

� Kfz-Techniker – Schwer-
punkt Nutzfahrzeugtechnik

� Land- und Baumaschinen-
mechatroniker

� Maler und Lackierer – 
Schwerpunkt  
Fahrzeuglackierer

� Maler und Lackierer – 
Schwerpunkt Gestaltung 
und Instandhaltung

� Maurer und Betonbauer
� Metallbauer
� Ofen- und  

Luftheizungsbauer
� Raumausstatter
� Straßenbauer
� Tischler
� Uhrmacher
� Zahntechniker
� Zweiradmechaniker
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Betriebswirtschaftliche Weiterbildung
Die betriebswirtschaftlichen Weiterbildungen schaffen ein Bewusst-
sein für unternehmerisches Denken und Handeln im Handwerk. Die 
Qualifizierung für Führungsaufgaben steht dabei im Fokus.

Das breite Weiterbildungsangebot des HBZ ermöglicht den Ein-
stieg auf verschiedenen kaufmännischen Kenntnisniveaus und 
richtet sich an alle, die sich beruflich weiterentwickeln möchten.

Bildungsberatung, T 0251 705-4444 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de/bwl

Gestalterische Weiterbildung:
Unsere gestalterischen Weiterbildungen setzen genau an Ihren 
Fähigkeiten als Gesellin oder Geselle an. Die Akademie für Gestal-
tung der Handwerkskammer Münster bietet zwei gewerkeüberg-
reifende, aufeinander aufbauende und nach dem Aufstiegs-BAföG 
förderfähige Fortbildungen an. Den/die Gestalter:in im Handwerk 
und den/die Designer:in (HWK). Dabei verstehen wir unseren 
Lehrauftrag ganzheitlich und vermitteln Ihnen das Wissen für 
den kompletten handwerklichen Designprozess. Von der ersten 
Ideenfindung über die Konzepterstellung bis hin zur Umsetzung 
und Vermarktung. So stellen der/die Gestalter:in als auch der/die 
Designer:in eine praxisnahe Alternative zum Design- oder Innen-
architekturstudium an einer Hochschule dar.

Unsere Design-Aufstiegsfortbildungen

� Gestalter:in im Handwerk – 3 Semester als Basis
� Designer:in (HWK) – 6 Semester
� Meister + Designer (HWK) – 6 Semester mit Meister „2-in-1“

Manfred Heilemann, T 0251 705-1463 
Bildungsberatung, T 0251 705-4444 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de/gestaltung

akademie-gestaltung.de
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Technische Weiterbildung
Das Angebot an technischen Weiterbildungen im HBZ unterstützt 
Fachkräfte gewerkespezifisch dabei, ihre fachlichen Fähigkeiten 
auszubauen und zu vertiefen. Anhand von Praxisbeispielen und 
Projektarbeiten erweitern die Teilnehmenden ihr Fachwissen 
und ihre handwerkliche Kompetenz. Aufeinander abgestimmte 
Lehrgänge unterstützen zudem die Entwicklung der individuellen 
beruflichen Karriere.

Bildungsberatung, T 0251 705-4444 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de/technik

Bauen im Bestand – Bachelor of Engineering
Mit dem Studiengang „Bauen im Bestand – Bachelor of Enginee-
ring“ bietet die Akademie Bauhandwerk in Kooperation mit der FH 
Münster ein vollwertiges Studium im Handwerk an.

Ziel dieses bundesweit einzigartigen Studiengangs ist es, Stu-
dierende mit und ohne Berufserfahrung im Bauhandwerk mittels 
einer praxis nahen Ausbildung auf die Sanierung und Bestands-
erhaltung von Immobilien zu spezialisieren und ihnen so best-
mögliche Karrierechancen in diesem stetig wachsenden Markt zu 
eröffnen.

Bildungsberatung, T 0251 705-4444 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de/bauen-im-bestand
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Handwerksmanagement – Bachelor of Arts
Das ausbildungs- und berufsbegleitende Studium „Handwerks-
management – Bachelor of Arts“ richtet sich an motivierte, 
leistungsstarke (Fach-)Abiturientinnen und Abiturienten, die im 
Handwerk Karriere machen wollen. So qualifizieren sie sich direkt 
für Führungsaufgaben oder eine Unternehmensnachfolge. Parallel 
zur regulären dualen Ausbildung findet das Studium in kleinen 
Lerngruppen statt. Die Studieninhalte umfassen BWL, Recht und 
Arbeitspädagogik. Alle Absolventinnen und Absolventen erwerben 
den Gesellenbrief, einen B.A.-Abschluss und die Teile III und IV der 
Meisterschule. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit den Ab-
schluss „Geprüfte:r Betriebswirt:in HwO“ zu erwerben. Nach dem 
Studium können zeitnah die Teile I und II der Meisterschule und 
-prüfung ergänzt werden.

Das Studium wird in Kooperation mit der Fachhochschule des Mit-
telstands (FHM) in Bielefeld angeboten. 

hbz-bildung.de/handwerksmanagement

Firmenschulungen
Das HBZ unterstützt die Personalentwicklung von Betrieben mit 
Weiterbildungsangeboten als Inhouse-Schulungen. Wenn ge-
wünscht, können Lehrgänge auf die individuellen Bedürfnisse des 
Unternehmens angepasst werden. Es werden z. B. Schweiß- und  
Elektro-Lehrgänge angeboten. Eine Durchführung im HBZ, bei 
Firmen vor Ort oder Online-Schulungen sind themenabhängig 
möglich. 

Sabrina Lehmann, T 0251 705-1315 
weiterbildung@hbz-bildung.de

hbz-bildung.de

Individuell und passgenau
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Veranstaltungsmanagement
Sie können unterschiedliche HBZ-Räumlichkeiten wie Theorie- und 
EDV-Räume sowie Werkstätten auch für eigene Seminare buchen. 
Wir unterstützen bei der Veranstaltungsplanung und -durchführung. 
Unser erfahrenes Servicepunkt-Team erstellt ein passendes An-
gebot. Aufbauend auf Ihren Anforderungen stellen wir entsprechen-
de Räumlichkeiten zur Verfügung und ergänzen sie um stimmige 
Services wie Verpflegung oder Unterbringung. 

Weitere Informationen stellt Ihnen gerne das Team des HBZ- 
Servicepunkts zur Verfügung.

T 0251 705-1163 
vermietung@hwk-muenster.de

Aufstiegs-BAföG
Anspruch auf finanzielle Unterstützung nach dem Aufstiegsfort-
bildungsförderungsgesetz (AFBG), dem sogenannten Aufstiegs-
BAföG, haben Teilnehmende an Lehrgängen, die als Aufstiegsfort-
bildung anerkannt sind und mindestens 400 Unterrichtsstunden 
umfassen (zum Beispiel Meistervorbereitung, Geprüfte:r Betriebs- 
wirt:in HwO). Nach bestandener Abschlussprüfung und in Ab-
hängigkeit von individuellen Voraussetzungen können bis zu 
75 Prozent der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren bezuschusst 
werden. Bei Vollzeitlehrgängen besteht die Möglichkeit, zusätzlich 
Unterhaltsleistungen zu beantragen.

Das HBZ Münster hat einen Beratungsservice eingerichtet. Zu-
sätzlich findet jeden ersten Mittwoch im Monat um 17 Uhr eine 
Online-Informationsveranstaltung statt.

BAföG-Beratung, T 0251 705-1220

hbz-bildung.de/foerderungsprogramme

Fördermöglichkeiten
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Bildungsscheck NRW
Der Bildungsscheck wurde zum 30.06.2024 eingestellt. Bereits 
ausgestellte Bildungsschecks können noch bis zum 31.03.2029 
eingelöst werden. Eine neue Förderung ab 2025 ist geplant. Personen 
mit geringerem Einkommen sollen weiterhin mit einer Bezuschussung 
von 50 Prozent und maximal 500 Euro der Weiterbildungskosten 
unterstützt werden.

Bildungsberatung, T 0251 705-4444

Begabtenförderung
Junge Gesellinnen und Gesellen mit herausragenden Prüfungs-
leistungen können sich über Möglichkeiten der Begabtenförderung 
durch die Stiftung Begabtenförderung berufliche Bildung bei der 
Handwerkskammer Münster beraten lassen.

Magdalena Krausa, T 0251 705-1752

sbb-stipendien.de/weiterbildungsstipendium

hbz-bildung.de/foerderungsprogramme

Förderprogramme
SoloFit NRW 
Das Projekt „SoloFit NRW“ wird als Teil des Programms „Kompakte 
Hilfe für Solo-Selbstständige (KOMPASS)“ durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales (BMAS) und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert. Es 
richtet sich an Soloselbstständige in Nordrhein-Westfalen, um ihre 
beruflichen Fähigkeiten zu verbessern und ihre Geschäftsmodelle 
widerstandsfähiger und zukunftsfähiger zu machen. Die Förderung 
umfasst bis zu 90 % der Kosten bis zu einem Höchstbetrag  
von 5.000 EUR für Qualifizierungsmaßnahmen, somit maximal 
4.500 Euro. Voraussetzung ist eine Beratung bei einer anerkann-
ten Stelle, um den Qualifizierungsscheck zu erhalten.

Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen 
Handwerks e.V. (LGH) Düsseldorf

https://lgh.nrw/index.php/solofit-nrw-kompass

Münsterland e.V. Greven

https://www.muensterland.com/arbeit/beschaeftigte/
foerderung-soloselbststaendige/
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EINFACH  
MEISTERLICH

WERDE MEISTER:IN UND
GESTALTE DEINE ZUKUNFT

hbz-bildung.de/meister

HBZ MÜNSTER. Wir bilden das Handwerk weiter.
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Meisterprämie NRW
Die Meisterprämie ist ein Instrument der Landesregierung NRW im 
Rahmen der Fachkräfteoffensive. Das Land NRW fördert jede erfolg-
reich abgelegte Meisterprüfung im Handwerk mit 2.500 €.

Zentrale Voraussetzungen:

� ausgestelltes Meisterprüfungszeugnis
� Abschluss in einem Gewerbe nach Anlage A oder B Abschnitt 1 

der Handwerksordnung
� Hauptwohnsitz zum Zeitpunkt der Zeugnisausstellung in NRW

Die Prämie wird einmal pro Person ausgezahlt.

Das Antragsportal mit weiteren Informationen finden Sie unter:

meisterprämie.nrw 

Förderungs- und Finanzierungsberatung online
Ein zentraler Faktor der Planung Ihrer Weiterbildung ist die Finan-
zierung. So entstehen bei Tages- und Wochenkursen schnell Kosten 
mehrerer Hundert Euro. Bei umfangreichen Aufstiegsfortbildungen 
können sie auch auf über 10.000 Euro steigen.

Damit Ihre berufliche Entwicklung nicht an den Weiterbildungskos-
ten scheitert, stellen wir Ihnen auf unserer Homepage verschiedene 
Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten vor. Durch die unter-
schiedlichen Programme können die Kosten Ihres Kurses oft anteilig 
oder möglicherweise vollständig übernommen werden. 

Wählen Sie auf unserer Homepage Ihre geplante Weiterbildungsart 
und erfahren, welche Förderinstrumente  zur Verfügung stehen.

hbz-bildung.de/foerderung
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HBZ MÜNSTER. Wir bilden das Handwerk weiter.
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HBZ-Restaurant
Das HBZ-Restaurant bietet ein umfangreiches Frühstücksbuffet 
sowie täglich wechselnde Mittagsgerichte an. Unser Café hält am 
Nachmittag Kaffee, Kuchen, belegte Brötchen oder süße Kleinig-
keiten für Sie bereit. Außerhalb der Öffnungszeiten stehen Geträn-
keautomaten zur Verfügung.

� Öffnungszeiten Restaurant: 
Montag bis Freitag: 7:00 Uhr bis 13:30 Uhr

� Öffnungszeiten Café: 
Montag bis Donnerstag: 14:00 bis 15:00 Uhr und  
16:00 bis 18:30 Uhr 
Freitag: 15:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Samstag: 8:30 Uhr bis 11:00 Uhr

hbz-bildung.de/restaurant

HBZ-Gästehaus
Lernen und wohnen direkt vor Ort!

Gerne begrüßen wir Sie in unserem Gästehaus.

Mit unseren Zimmerkategorien stehen Ihnen unterschiedliche Mög-
lichkeiten für Ihre jeweilige Übernachtungsdauer zur Verfügung. 

Angekommen im HBZ Gästehaus, ermöglicht die Nähe zum Lern-
ort maximale Zeitersparnis für Ihren persönlichen Lernerfolg. 

In unserem Freizeitbereich können Sie an Aktivitäten wie Darts, 
Kegeln oder Kneipenquizabenden teilnehmen. Knüpfen Sie so 
neue Kontakte zu anderen Lehrgangsteilnehmer:innen und bauen 
Sie Ihr berufliches Netzwerk aus.

Wer auch außerhalb des Unterrichts schwitzen mag, darf sich in 
unserem Fitnessraum sportlich austoben. Alternativ ermöglicht 
Ihnen die gute Verkehrsanbindung an das Stadtzentrum Münsters 
die Teilnahme an vielfältigen, kulturellen Highlights der Stadt.

Iris Weverinck-Friedrichs, T 0251 705-1305 
hbz.gaestehaus@hwk-muenster.de

hbz-bildung/gaestehaus

Essen und Wohnen
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Honorardozent:in am HBZ
Fällt es Ihnen auch immer schwerer, geeignete Fachkräfte für 
Ihren Betrieb oder Ihr Team zu finden? Oder möchten Sie jeman-
den aus Ihrem Team weiterentwickeln, finden jedoch zeitnah keine 
Schulungsangebote?

Dann werden Sie aktiv und beteiligen Sie sich als Honorardozentin 
oder -dozent an der beruflichen Entwicklung unserer Nachwuchs-, 
Fach- und Führungskräfte für das Handwerk.

Damit wir unser Lehrgangsangebot kontinuierlich weiterentwickeln 
können, suchen wir für unseren Dozentenpool Meisterinnen und 
Meister sowie spezialisierte Fachkräfte aus Handwerk, Industrie 
und Wirtschaft. Sie können zunächst kleine Unterrichtseinheiten 
übernehmen und die Einsatzzeiten mit uns flexibel gestalten.

Rosemarie Daniel, T 0251 705-1122 
honorardozent@hwk-muenster.de

Dozentenmanagement

Meister- und Fortbildungsprüfungen
Wir sichten, ob Sie die Voraussetzungen zur Zulassung für eine 
Meister- oder Fortbildungsprüfung erfüllen. Auch Ihre Fragen rund 
um den Ablauf der Prüfung beantworten wir gern:

Brigitte Beckmann, T 0251 705-1456 
Kirsten Berning, T 0251 705-1455 
Simone Berning, T 0251 705-1459 
Katharina Boldt, T 0251 705-1472 
Guido Heymer, T 0251 705-1471 
Lena Hüwe, T 0251 705-1457 
Thorsten Kettler, T 0251 705-1470 
Matthias Plate, T 0251 705-1458

Die Kontaktperson zu Ihrer gewünschten Prüfung finden Sie unter:

hwk-muenster.de/meisterpruefung

hwk-muenster.de/fortbildungspruefung

Prüfungen
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Mit Rat und Tat an der Seite der Betriebe: Wir fördern die Leis-
tungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Handwerksunternehmen! 
Erfahrene Beraterinnen und Berater unterstützen Sie durch 
betriebswirtschaftliche und technische Unternehmensberatung, 
Beratung bei Rechtsfragen und Vermittlungsdienste. Fachspe-
zifische Seminare und Veranstaltungen runden unser breites 
Dienstleistungs- und Serviceangebot ab. Beratungsfelder sind 
unter anderem Unternehmensnachfolge, Wachstum, Innovations-
förderung. Existenzgründende werden im Rahmen des  
STARTERCENTER NRW unterstützt.

BERATUNG
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Betriebswirtschaftliche Unternehmensberatung
Bei den Unternehmensberaterinnen und -beratern finden Sie 
Unterstützung zu betriebswirtschaftlichen Themen, zum Beispiel: 
Finanzierung, Fördermöglichkeiten, Investition, Liquidität,  
Controlling, Kostenrechnung, Personal, Marketing, Kooperationen 
und Betriebsübergabe. Zu Digitales Marketing, Website und  
Social Media siehe auch Beratungsangebote auf Seite 38  
„Digitalisierung”.

Ihre Unternehmensberater:innen im Münsterland 
Ralph Ewringmann, Norbert Kortenjan, Lars Mecking,  
Britta Schulz und Sonja Trispel

Kontakte vermitteln 
Marion Franke, T 0251 5203-202 
Katja Kern, T 0251 5203-211 

Ihre Unternehmensberater in der Emscher-Lippe-Region 
Wido Kintzel und Christian Zito

Kontakte vermitteln 
Edina Sehic, T 0209 38077- 60 
Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10

Beratung Fachkräftesicherung
Für die Suche neuer Fach- und Führungskräfte und das Halten 
Ihrer langjährigen Mitarbeitenden ist Ihre Attraktivität als Arbeitge-
ber:in entscheidend. Wir begleiten Sie bei der Entwicklung Ihrer 
Arbeitgebermarke und unterstützen Sie bei der Optimierung Ihres 
Personalmanagements. Mit unserer Spezialberatung helfen wir 
Ihnen auch bei allen weiteren Fragen aus dem Personalbereich. 

Ihre Personalberaterin: 
Gisela Goos, T 0251 5203-207

www.hwk-muenster.de/fachkraefte

Unternehmensführung



Beratungsförderung für Unternehmen
Sie möchten sich bei der Führung ihres Unternehmens durch 
eine externe Unternehmensberatung ünterstützen lassen? Über 
Förderprogramme von Bund und Land können Sie Zuschüsse zum 
Beratungshonorar erhalten. 

Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10 
Ute Raape-Berghoff, T 0251 5203-238

Management-Werkstatt
Mit der Veranstaltungsreihe „Management-Werkstatt“ bietet die 
Handwerkskammer Münster Betrieben Informationen und Empfeh-
lungen für die täglichen unternehmerischen Herausforderungen. 
Die Termine finden dienstagsabends statt. Darin werden unter-
nehmensrelevante Themen vorgestellt und Ideen und Strategien 
präsentiert – praxisnah und kompetent. Die Teilnahme ist kosten-
los. Das Programm finden Sie im Internet.

Marion Franke, T 0251 5203-202 
Claudia Schäfer, T 0251 5203-212

hwk-muenster.de/management-werkstatt

Wirtschaftsmediation
Wirtschaftsmediation ist ein freiwilliges und außergerichtliches 
Verfahren zur Lösung von Konflikten. Unter Anleitung eines 
neutralen Dritten, der Mediatorin oder dem Mediator, können die 
Parteien ihre Konflikte selbst lösen.

Julia Gerke, T 0251 5203-234 
Norbert Kortenjan, T 0251 5203-201 
Britta Schulz, T 0251 5203-205

Inklusionsbetriebe
Unternehmen, die mind. 3 Arbeitsplätze für geistig, psychisch 
und besonders schwer betroffene behinderte Menschen schaffen, 
werden bei der Konzepterstellung und Umsetzung unterstützt und 
über Fördermittel für Inklusionsbetriebe beraten.

Claudia Stremming, T 0251 5203-433 
Jörg Janzen, T 0209 38077-44
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STARTERCENTER NRW
Die Handwerkskammer Münster ist zertifiziertes STARTERCENTER 
NRW und betreut Sie an den Standorten in Münster und Gelsenkir-
chen bei Ihrem Gründungsvorhaben mit umfassenden Beratungen, 
Informationen und Veranstaltungen.

Münsterland 
Marion Franke, T 0251 5203-202 
Katja Kern, T 0251 5203-211 

Emscher-Lippe-Region 
Edina Sehic, T 0209 38077- 60 
Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10

hwk-muenster.de/existenzgruendung

Meistergründungsprämie
Das Land NRW gewährt Handwerks meisterinnen und -meistern 
oder Gründerinnen und Gründern mit einer gleichwertigen Quali-
fikation unter bestimmten Voraussetzungen eine Zuwendung zur 
Gründung einer erstmaligen selbstständigen Vollexistenz im Hand-
werk in NRW.

Der Antrag muss frühzeitig vor der Gründung, Übernahme oder 
Beteiligung, über die Handwerkskammer Münster, bei der Landes-
Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Handwerks 
e.V. (LGH) gestellt werden. Das Gründungsvorhaben darf grund-
sätzlich nicht vor der Erteilung des Zuwendungsbescheides begon-
nen worden sein. Die gültigen Regelungen und Voraussetzungen 
für die Beantragung und Bewilligung der Meistergründungsprämie 
können auf der Website der LGH eingesehen werden.

Katja Kern, T 0251 5203-211

lgh.nrw

Existenzgründung
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Beratungsförderung für Gründer:innen
Das Beratungsprogramm Wirtschaft NRW (BPW) fördert Beratun-
gen zur Gründung oder Übernahme von Unternehmen mit einem 
Zuschuss zum Beratungshonorar von externen Unternehmens-
beratern.

Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10

Existenzgründung von Menschen  
mit Behinderungen
Menschen mit Behinderungen, die ein eigenes Unternehmen 
gründen möchten, erhalten individuelle Unterstützung bei der 
Konzepterstellung und Umsetzung ihres Vorhabens.

Claudia Stremming, T 0251 5203-433 
Jörg Janzen, T 0209 38077-44

Betriebsübergabe und Betriebsübernahme
Sie wollen Ihren Handwerksbetrieb an eine Nachfolgerin oder 
einen Nachfolger übergeben beziehungsweise suchen eine Teil-
haberin oder einen Teilhaber? Die Handwerkskammer Münster ist 
die zentrale Anlaufstelle für Handwerksunternehmen im Kammer-
bezirk Münster, die ihren Betrieb übergeben möchten. Wir helfen 
Betrieben bei der Planung und dem Prozess der Betriebsübergabe 
und bieten Informationen und Beratungen an, damit Sie optimal 
auf die Durchführung einer langfristig geplanten und nachhaltig 
erfolgreichen Übergabe vorbereitet sind.

Sie suchen einen Handwerksbetrieb zur Übernahme? In den nächsten 
Jahren müssen viele Unternehmerinnen und Unternehmer aus Alters-
gründen die Betriebsnachfolge regeln. Hier ergeben sich vielfältige 
Chancen für Übernehmerinnen und Übernehmer. Die Handwerkskam-
mer berät zu Betriebsübernahmen und Unternehmensbeteiligungen.

Ihre Unternehmensberater:innen im Münsterland 
Ralph Ewringmann, Norbert Kortenjan, Lars Mecking,  
Britta Schulz und Sonja Trispel

Kontakte vermitteln 
Marion Franke, T 0251 5203-202 
Katja Kern, T 0251 5203-211 
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Ihre Unternehmensberater in der Emscher-Lippe-Region 
Wido Kintzel und Christian Zito

Kontakte vermitteln 
Edina Sehic, T 0209 38077- 60 
Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10

Betriebsbörse
Sie suchen ein Unternehmen zur Übernahme oder eine geeignete 
Person zur Übergabe? Wir bringen Angebote und Nachfragen im 
Kammerbezirk Münster in Kontakt. 

Wir bieten kostenfreien Service, anonyme Veröffentlichung,  
persönliche Betreuung und gezieltes Matching.

Ute Raape-Berghoff, T 0251 5203-238 
Nadin Frucht, T 0251 5203-227

hwk-muenster.de/betriebsboerse
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Für Klimaschutz 
kann man auf die
Straße gehen. 
Und ins Handwerk.
Wir wissen, was wir tun.



Technische Unternehmensberatung
Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an die Techni-
schen Unternehmensberater. Sie beraten Sie zur Werkstatt- und 
Fertigungsablaufplanung, Energie-Einsparung, zum Arbeitsschutz, 
Zulieferwesen, zur Prozesseffizienz und zu Managementsystemen.

Ihre Berater sind  
Thomas Melchert und Lars Häckel

Kontakte vermittelt 
Angelina Stöck, T 0251 5203-122 
Sandra Fröbel-Kleineidam, T 0251 5203-303

Energie- und Ressourceneffizienz
Die betriebliche Energie- und Ressourceneffizienz wird im Unter-
nehmen zur Vermeidung von unnötigen Kosten immer wichtiger. 
Energiesparen im Gebäudebestand, in Produktion und Logistik 
oder Einzelthemen wie Druckluft, Beleuchtung, Heizen und Kühlen 
können Inhalte der Beratung sein.

Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Dr. Klaus Landrath, T 0251 705-1310

Beteiligung an einer technischen Fachmesse
Gemeinsam mit anderen Handwerksbetrieben Dienst- und 
Fertigungsleistungen oder gar das eigene Produkt auf einer 
technischen Fachmesse zu präsentieren, darum geht es bei zwei 
Gemeinschaftsständen der Handwerkskammer Münster in Bad 
Salzuflen und Hannover.

Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Lars Häckel, T 0251 5203-236 
Sandra Fröbel-Kleineidam, T 0251 5203-303

Technik
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Betriebsabläufe mit modernem Prozessmanage-
ment visualisieren – BPMN2
Die Visualisierung von Betriebsabläufen mit modernem Prozess-
management hilft Entscheidenden zu erkennen, wo Handlungs- 
und Anpassungsbedarfe bestehen.

Lars Häckel, T 0251 5203-236 
Norbert Speier, T 0209 038077-22
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Digitalisierungsberatung
Wir bieten eine umfassende Digitalisierungsberatung für Hand-
werksbetriebe an. Unser Ziel ist es, Sie dabei zu unterstützen, die 
Chancen der Digitalisierung optimal zu nutzen und Ihr Unterneh-
men zukunftsfähig aufzustellen. Aktuelle Themen:

� Digitales Marketing, Website und Social Media
� Digitales Bauen  und BIM
� Förderprogramme
� Prozessmanagement 
� Softwarelösungen
� Digitale Zeiterfassung
� Cyber- und Datensicherheit
� und vieles mehr

Ihre Berater:in 
Isabel Evels, Norbert Speier, Andreas Spiller

Kontakte vermittelt 
Edina Sehic, T 0209 38077- 60

Website-Check
Der Website-Check der HWK bietet eine umfassende und neutrale 
Überprüfung Ihrer Webseite. Wir geben Ihnen wertvolle Empfeh-
lungen zur Verbesserung Ihrer Online-Präsenz.

Isabel Evels, T 0251 5203-320

Digitalisierungscheck
Mit dem Digitalisierungs-Check bieten wir Handwerksbetrieben 
Orientierung in der Digitalisierung. In einem Gespräch ermitteln 
wir Ihren Digitalen Reifegrad und helfen, Optimierungen und Hand-
lungsbedarfe abzuleiten.

Andreas Spiller, T 0251 5203-322

Digitalisierung
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Basischeck Cybersicherheit
Die Gewährleistung der Sicherheit digitaler Prozesse bildet eine 
grundlegende Voraussetzung für eine erfolgreiche Digitalisierung. 
Mit unserem Basischeck Cybersicherheit bieten wir ein um-
fassendes Beratungsangebot, das Ihnen dabei hilft, potenzielle 
organisatorische Schwachstellen zu identifizieren und zu beheben. 
Gemeinsam legen wir den Grundstein für eine sichere und ge-
schützte digitale Umgebung in Ihrem Unternehmen.

Norbert Speier, T 0209 38077-22

Innovations- und Technologieberatung
Haben Sie ein neues Produkt entwickelt oder möchten Sie neue 
Technologien einsetzen? Über Fördermöglichkeiten, gewerbliche 
Schutzrechte, Technologietransfer, Schweißtechnik, Qualitäts-
management, Medizinprodukte und -technik, Batteriesysteme, 
E-Mobilität, Innovationswettbewerbe und die Vermittlung von 
Kooperationen zwischen Handwerk und Hochschulen berät Sie die 
Beratungstelle für Innovation und Technologie (BIT):

Dr. Martina Viefhues, T 0251 5203-120 
Andreas Spiller, T 0251 5203-322

Technologische Projekte
Sie möchten mit anderen Betrieben kooperieren und in öffentlich 
geförderten Projekten neue Technologien oder neue Märkte für 
Ihren Betrieb erschließen? Projekte gewinnen immer mehr Rele-
vanz für die wirtschaftliche und technische Entwicklung. Die Hand-
werkskammer berät Sie über Projektmöglichkeiten, stellt Kontakte 
her und bietet Mithilfe an.

Dr. Martina Viefhues, T 0251-5202-120 
Thomas Melchert, T 0251-5202-123

Innovation und Technologie
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Bauleitplanung
Haben Sie Fragen zum Bauplanungs- und Bauordnungsrecht? 
In Standortfragen berät Sie Patrick Henke.

Den Kontakt zu dem Standortberater vermittelt 
Angelina Stöck, T 0251-5203-122

Immobilien- und Inventarbewertung
Benötigen Sie eine Bewertung von Grundstücken, Gebäuden, 
Maschinen oder Inventar?

Den Kontakt zu den Beratern vermittelt 
Sandra Fröbel-Kleineidam, T 0251 5203-303

Nachhaltigkeit
Ein zukunftsfähiges und wirtschaftlich stabiles Unternehmen 
braucht eine nachhaltige Betriebsführung. Die Handwerkskammer 
Münster bietet deshalb ein breites Spektrum an Unterstützungs-
leistungen für Betriebe rund um das Thema Nachhaltigkeit an. 
Schwerpunkte der Angebotspalette sind Beratung und Bildung.

Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Mario Heinemann, T 0251 5203-309

� Abfall und Entsorgung 
Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Angelina Stöck, T 0251 5203-122 
Kim-Oliver Hellmers, T0251-5202-314

� Luftreinhaltung, Energie, Ressourcen- und Materialeffizienz 
Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Angelina Stöck, T 0251 5203-122

� Lärm, Wasser, Abwasser und sonstige Umweltfragen 
Angelina Stöck, T 0251 5203-122 
Patrick Henke, T 0251-52023-121

Standort

Nachhaltigkeit,
Umwelt, Energie
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Nachhaltigkeit im Handwerk 360 °
Mit Hilfe eines Unternehmenschecks werden alle 3 Nachhaltig-
keitsbereiche Ökologie, Ökonomie und Soziales durchleuchtet. Ein 
erster Schritt in Richtung Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Ralph Ewringmann, T 0251 5203-206

Zirkuläres Wirtschaften
Spätestens mit dem Lieferkettengesetz, dem Digitalen Produkt-
pass und der Ermittlung des ökologischen Fußabdrucks wird für 
die Betriebe im Handwerk das aktive Herangehen an zielgerichtete 
Veränderungsprozesse immer akuter: Neue Produkte, Verfahren 
und Geschäftsmodelle ermöglichen mittlerweile eine lange Nut-
zung von Ressourcen. Längst geht es um mehr als um gute Abfall- 
und Recyclingkonzepte: Es geht um die ganzheitliche Betrachtung 
von Produktzyklen – vom Produktdesign über die Produktion 
bis hin zur Rückführung einzelner Materialien in den Kreislauf. 
Deshalb wird von „Zirkulärer Wertschöpfung“ oder „zirkulärem 
Wirtschaften“ gesprochen.

� Welche Chancen bringt zirkuläre Wertschöpfung?
� Wie können Handwerksunternehmen hiervon profitieren?
� Welche Anforderungen vom Gesetzgeber und Kunden kommen 

auf das Handwerk zu?

Gemeinsam mit namhaften Partnern aus der Region bietet die 
Technische Unternehmensberatung der HWK Münster Betrieben 
aktive Unterstützung und einen fundierten Wissens- und Informa-
tionstransfer.

Dazu bietet die Kammer folgende Projekte:

 � Interreg-Projekt Two4C 
Thomas Melchert, T 0251 5203-123 
Kim-Oliver Hellmers, T 0251-5203-314

 � Kreislaufwirtschaftsregion Münsterland 
Isabel Drake, T 0251 5203-323

 � Circular Performer Emscher Lippe 
Nina Deißler, T 0251 5203-161
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Servicestelle Export
Die Ausweitung des Geschäfts ins Ausland ist für die kleinen und 
mittleren Unternehmen des Handwerks aufgrund von unterschied-
lichen, landesspezifischen Anforderungen und Meldeformalitäten 
oft eine große Herausforderung.

Unsere Servicestelle Export beantwortet Fragen von Betrieben 
und stellt ausgewählte länderspezifische Informationen bereit.

Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10

hwk-muenster.de/aussenwirtschaft

EU-Bescheinigung
Wollen Sie Ihr Handwerk auch in einem anderen EU-Land aus-
üben? Dann benötigen Sie zur Vorlage bei der zuständigen Stelle 
im Gastland die EU-Bescheinigung.

Sabrina Kubale, T 0251 5203-226  
Servaas van der Avoort, T 0251 5203-210

Rechtsberatung
Wir wollen, dass Sie Ihr Recht bekommen! Benötigen Sie Informa-
tionen zum allgemeinen Vertragsrecht oder speziell zum Werkbe-
ziehungsweise Bauvertragsrecht? Haben Sie Fragen zum Erbrecht, 
Miet- und Pachtrecht, Wettbewerbsrecht oder zum Verbraucher-
recht? Wenden Sie sich an:

Julia Gerke, T 0251 5203-234 
Katja Frahm, T 0251 5203-301 
Robert Neuhaus, T 0251 705-1458

Außenwirtschaft

Recht
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Handwerksrecht
Sie wollen sich selbstständig machen? Wir beraten Sie in allen 
Fragen der Ausübung eines zulassungspflichtigen und zulassungs-
freien Handwerks oder handwerksähnlichen Gewerbes.

Servaas van der Avoort, T 0251 5203-210

Ausnahmebewilligung/Ausübungsberechtigung
Sie haben keine Meisterprüfung, möchten sich aber im Handwerk 
selbstständig machen? Dann kommt eventuell eine Ausnahmebe-
willigung oder Ausübungsberechtigung in Betracht.

Franziska Tewes, T 0251 5203-239 
Jan Schwering, T 0251 5203-215 
Servaas van der Avoort, T 0251 5203-210

Sachverständigenwesen
Sie suchen eine sachverständige Person zur Beurteilung der Quali-
tät einer handwerklichen Leistung oder zur Höhe einer Handwer-
kerrechnung? Sie möchten sich öffentlich bestellen und vereidigen 
lassen?

Christine Schaub, T 0251 5203-217
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Vergabestelle und Vergaberecht
Sie haben Fragen zum Vergaberecht oder wollen an Vergabever-
fahren der Handwerkskammer Münster teilnehmen?

Katrin Ottenströer, T 0251 5203-300

Bauschlichtung
Bei Streitigkeiten zwischen den am Bau Beteiligten können Sie zur 
Klärung Ihrer Differenzen die Bauschlichtungsstelle anrufen, die 
unter Leitung eines Vorsitzenden Richters am Oberlandesgericht 
a. D. versucht, Ihre Streitigkeit gegebenenfalls durch Hinzuziehung 
von Sachverständigen im Vergleichsweg zu schlichten. Für das 
Tätigwerden der Schlichtungsstelle ist das Einverständnis der 
Gegenseite erforderlich.

Alicia Bronstering, T 0251 5203-229 
Robert Neuhaus, T 0251 705-1458

Bauschiedsgericht
Das Bauschiedsgericht entscheidet unter Leitung eines Vorsitzen-
den Richters am Oberlandesgericht a.D. und gegebenenfalls eines 
Sachverständigen Streitigkeiten des privaten Baurechts durch 
einen vollstreckbaren Titel. Das Einverständnis der Gegenseite ist 
erforderlich.

Alicia Bronstering, T 0251 5203-229 
Robert Neuhaus, T 0251 705-1458

Verbraucherbeschwerden
Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Kunden und Handwerks-
betrieben können wir vermittelnd tätig werden.

Vera Tonscheidt, T 0251 5203-214
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Bekämpfung der Schwarzarbeit
Die Bekämpfung der Schwarzarbeit ist ein wesentliches Anliegen 
der Handwerkskammer. Deshalb unterstützt sie die zuständigen 
Ordnungsbehörden bei deren Arbeit in diesem Bereich. Auskunft 
erteilt:

Marco Kersting, T 0251 5203-209

Dichtheitsprüfung
Möchten Sie als Sachkundige:r in die landesweite Datenbank 
beim Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
aufgenommen werden, um Abwasserleitungen auf Dichtheit zu 
überprüfen?

Sabrina Kubale, T 0251 5203-226
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stärken.
Wir wissen, was wir tun.



Arbeitsvermittlung
Sie suchen eine Arbeitsstelle in einem Handwerksbetrieb oder 
Personal für Ihr Unternehmen? Wir vermitteln Führungs-, Fach- 
und Hilfskräfte sowie Kaufmännische Mitarbeitende. Wir bieten 
kostenfreien Service, anonyme Veröffentlichung, persönliche Be-
treuung und gezieltes Matching.

Silke Elschenbroich, T 0251 5203-302 
Ute Raape-Berghoff, T 0251 5203-238 
Nadin Frucht, T 0251 5203-227

hwk-muenster.de/arbeitsvermittlung

Arbeitgeberattraktivität und Arbeitgebermarke
Qualifiziertes Personal ist auf dem fast leergefegten Arbeitsmarkt 
schwer zu finden. Doch oftmals ist der bestehende Aufenthalts-
status ein Hemmnis für eine Einstellung oder die Aufnahme einer 
Ausbildung. Fehlen qualifizierte Fachkräfte, können Aufträge von 
Kunden nicht mehr angenommen werden oder müssen diese lan-
ge warten. Demgegenüber leisten viele Beschäftigte Überstunden 
und stoßen dabei an die Grenzen ihrer Belastbarkeit.

Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112 
Gisela Goos, T 0251 5203-207

hwk-muenster.de/arbeitsvermittlung

hwk-muenster.de/fachkraefte
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Fachkräfte-Initiative
Die Gewinnung, Bindung und Qualifizierung von Personal sind für 
Handwerksbetriebe zentrale Aufgaben, die in den kommenden 
Jahren weiter an Bedeutung gewinnen werden. Im Rahmen der 
Fachkräfte-Initiative stellt die Handwerkskammer Münster ihre 
vielfältigen Beratungs- und Qualifizierungsangebote vor. Gleichzei-
tig möchte sie Betriebsleitende sowie Personal- und Ausbildungs-
verantwortliche für diese Themen sensibilisieren, um individuelle 
Strategien zur Vermeidung von Fachkräftemangel zu entwickeln.

Gisela Goos, T 0251 5203 207

hwk-muenster.de/fachkraefte

Personal



Fachkräfteeinwanderung
Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz stärkt eine zukunftsorien-
tierte und bedarfsgerechte Einwanderung von Fachkräften aus 
Drittstaaten. Wir unterstützen Sie bei der Suche nach Fachkräften, 
dem Anerkennungsprozess und der Integration.

Claudia von Diepenbroick-Grüter 0251 5203-112

Integration von geflüchteten  
Menschen ins Handwerk 
Das Handwerk ist offen für Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und integriert sie gern. Doch oftmals sind der bestehende Auf-
enthaltsstatus oder mangelnde Sprachkenntnisse Hemmnisse für 
eine Einstellung oder die Aufnahme einer Ausbildung. Wir unter-
stützen Sie bei aufenthaltsrechtlichen Fragen und begleiten den 
Prozess der Integration. 

Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112 
Mustafa Schat, T 0251 705-1175 
Katja Lutterberg, T 0251 705-1791

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Gesunde und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein 
wesentlicher Faktor, wenn es um eine erfolgreiche Unternehmens-
politik geht. Gerade vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels ist es besonders wichtig, ihre Beschäftigungsfähigkeit 
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Beschäftigung von Menschen  
mit Behinderungen
Die Einheitliche Ansprechstelle für Arbeitgebende (EAA) der HWK 
Münster informiert, berät und unterstützt Betriebe, die Menschen 
mit Schwerbehinderung ausbilden, einstellen oder weiterbeschäf-
tigen wollen. 

Die Fachberatung zum Thema Inklusion ist eine kostenlose 
Serviceleistung und arbeitet im Auftrag des LWL-Inklusionsamts.  
Bei der Gestaltung des Arbeitsplatzes und der Beschaffung von 
Fördermitteln hilft Ihnen:

Annette Averesch, T 0251 5203-321



Frauenförderung und Familienfreundlichkeit
Mit dem Kompetenzzentrum Frau und Beruf Münsterland werden 
Betriebe sensibilisiert, frauen- und auch familienfreundliche 
Maßnahmen umzusetzen und damit gute Arbeitsbedingungen zu 
schaffen. Es ist wichtig, dass Frauen dem Betrieb erhalten bleiben 
und als Fachkraft nicht verloren gehen. Die Handwerkskammer 
berät Sie aber auch zur Erarbeitung individueller Lösungen für die 
Vereinbarkeit von Beruf und Kindern, die Pflege naher Familienmit-
glieder und gesundheitsfördernde Maßnahmen.

Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112

Lehrstellenbörse
siehe Seite 9

Regional- und Strukturpolitik
Die wirtschaftliche Entwicklung im Münsterland und in der 
Emscher-Lippe-Region ist für das Handwerk von erheblicher Be-
deutung. Die Regionen nehmen zudem Einfluss auf die Standort-
bedingungen für Unternehmen, zum Beispiel hinsichtlich Gewerbe-
flächen, Siedlungsentwicklung und Verkehr.

Im Münsterland ist für Sie tätig 
Thomas Rohloff (Münsterland), T 0251 5203-306

In der Emscher-Lippe-Region ist für Sie da 
Mario Heinemann (Emscher-Lippe), T 0251 5203-309 
Tina Leusbrock (Emscher-Lippe), T 0251 5203-115

Politische Standpunkte
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möglichst lange zu erhalten. Wir unterstützen Sie durch kosten-
lose Beratungen bei der Einführung und Umsetzung von Maßnah-
men im Betrieblichen Gesundheitsmanagement.

Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112



Kommunalpolitik
Das Handwerk ist traditionell ein besonders eng mit den Städten 
und Gemeinden verbundener Wirtschaftsbereich. In einer ver-
tieften Zusammenarbeit der kommunalen Politik und der ansässi-
gen Betriebe liegt ein großes Potenzial für eine langfristig stabile, 
örtliche Entwicklung. Gerne unterstützen wir handwerksnahe 
Kommunalpolitikerinnen und -politiker in ihrem Ehrenamt.

Ihre Fragen und Anregungen zu politischen  Standpunkten nehmen 
wir gern entgegen:

Thomas Rohloff, T 0251 5203-306 
Mario Heinemann, T 0251 5203-309 
Tina Leusbrock, T 0251 5203-115

Bürokratieabbau
Die Handwerkskammer setzt sich dafür ein, dass auf Bundes- und 
 Landesebene bürokratische Prozesse für Handwerksbetriebe ver-
schlankt werden. Ihre konkreten Anliegen werden von uns an die 
zuständigen Behörden weitergeleitet

Tina Leusbrock, T 0251 5203-115

Wertschätzung
Die Handwerkskammer setzt sich für eine höhere Wertschätzung 
des Handwerks als eine der wichtigsten Säulen unserer Gesell-
schaft ein. Die Vielfalt, das Know-How und die Innovationskraft 
des Handwerks zur Lösung der Zukunftsaufgaben müssen stärker 
wahrgenommen werden.

Mario Heinemann, T 5203-309 
Karin Tomkötter, T 5203-118

hwk-muenster.de/wertschaetzung
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Konjunktur und Statistik
Wie ist die Konjunktur in Ihrer Branche? Möchten Sie an unseren 
Blitzumfragen teilnehmen? Wie hat sich das Handwerk im Kam-
merbezirk ent wickelt? Wie viele Betriebe gibt es in den einzelnen 
Branchen? Die Handwerkskammer beobachtet das Wirtschafts-
geschehen und informiert darüber beispielsweise durch ihre 
Konjunktur berichte. Wir stellen Ihnen gern statistisches Material 
zur Verfügung.

Kim Pompey, T 0251 5203-125

Deutsches Handwerksblatt, Presse, Internet 
und Soziale Medien
Klappern gehört zum Handwerk. Wollen Sie Kontakt zu Presse, 
Hörfunk, Fernsehen und Online-Medien aufnehmen? Wollen Sie 
über ein Betriebsjubiläum im Deutschen Handwerksblatt berich-
ten? Haben Sie ein Produkt entwickelt, das Sie in der Öffentlich-
keit vorstellen wollen?

In Sachen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wenden Sie sich an

Michael Hoffmann, T 0251 5203-111 
Vera von Dietlein, T 0251 5203-109

Daten, Zahlen, Fakten

Öffentlichkeitsarbeit
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Urkunden zum Meisterjubiläum
Die Handwerkskammer Münster verleiht zum Meisterjubiläum 
Ehrenurkunden. Voraussetzung ist, dass die Meisterprüfung vor 
der Handwerkskammer Münster abgelegt wurde oder der Arbeits- 
oder Lebensmittelpunkt im Kammerbezirk Münster liegt.

� Silberner Meisterbrief: 25 Jahre nach der Meisterprüfung
� Goldener Meisterbrief: 50 Jahre nach der Meisterprüfung
� Diamantener Meisterbrief: 60 Jahre nach der Meisterprüfung

Daniela Gellenbeck, T 0251 5203-126

hwk-muenster.de/meisterjubilaeum



Imagekampagne
Sie wollen auf sich und Ihren Betrieb aufmerksam machen? Im 
neuen Werbeportal der deutschlandweiten Imagekampagne 
des Handwerks finden Sie jede Menge Vorlagen für Ihre eigene 
Werbung. Sie können diese ganz einfach für Ihre Zwecke und nach 
Ihren Wünschen anpassen. Erreichen Sie jetzt mit wenig Aufwand 
viel Aufmerksamkeit!

Im Werbeportal stehen Ihnen kostenlos zur Verfügung:

� Vorlagen zur Bewerbung Ihres eigenen Betriebs in vielen For-
maten;

� Motive mit starken Sprüchen für über 130 Berufe;
� das Musikvideo zum Handwerk-Song;
� der TV-Spot der Kampagne, den Sie mit Ihrem Logo und Ihrer 

Botschaft versehen können;
� Vorlagen zu saisonalen Anlässen und aktuellen Themen;
� und noch vieles, vieles mehr.

Karin Tomkötter, T 0251 5203-118

handwerk.de

werbeportal.handwerk.de

handwerksbanner.de

Beratung | 51

Jeder kann fürs 
Klima aktiv sein. 
Hauptberuflich.
Wir wissen, was wir tun.



Jeder Handwerksbetrieb ist Mitglied seiner Handwerkskammer. 
Nur mit dieser Pflichtmitgliedschaft ist es den Handwerkskam-
mern möglich, als Sprecher des gesamten Handwerks aufzutreten.

Eintragung in die Handwerksrolle
Wollen Sie sich in die Handwerksrolle eintragen lassen? Soll eine 
Änderung in Ihrem Eintrag vorgenommen werden? Wollen Sie 
wissen, ob ein Betrieb eingetragen ist? Auskunft erteilen:

� Bottrop, Kreis Borken 
Kathrin Böcker, T 0251 5203-223

� Gelsenkirchen, Kreis Coesfeld 
Stefan Hülsewede, T 0251 5203-222

� Kreis Steinfurt 
N.N., T 0251 5203-224

� Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Gladbeck, Haltern am See 
Ingrid Forsmann (Di. - Fr. vormittags), T 0251 5203-228

� Herten, Marl, Oer-Erkenschwick, Recklinghausen, Waltrop 
Kristina Nawrath (Mo. – Do. vormittags), T 0251 5203-308

� Münster 
Jan Schwering, T 0251 5203-215

� Kreis Warendorf 
Simone Enkrodt (Mo. - Do. vormittags), T 0251 5203-232
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Mitgliedschaft bei 
der Handwerkskammer

Kammerbeitrag
Haben Sie Fragen zu Ihrem Kammerbeitrag? Auskunft über 
Beitrags berechnung, Bemessungsgrundlagen, Zuordnung zu be-
stimmten Staffeln erteilen:

Michael Lenz, T 0251 5203-420 
Ilse Berning, T 0251 5203-421 
Helena Wies, T 0251 5203-430



Handwerksorganisation
Interessieren Sie die Aufgaben der Handwerkskammer, der 
Innungen, der Kreishandwerkerschaft oder der überregionalen 
Handwerks organisationen?

Dr. Karsten Felske, T 0251 5203-219
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Handwerkskammer Münster 
in der Emscher-Lippe-Region

Für die Handwerksbetriebe im nördlichen Ruhrgebiet sind wir 
mit einer Geschäftsstelle in Gelsenkirchen-Buer präsent: als 
Handwerkskammer Münster in der Emscher-Lippe-Region. Die 
Beratungsschwerpunkte:

� Betriebswirtschaftliche Beratung zu Finanzierung, öffentliche 
Finanzierungshilfen, Investition, Liquidität, Controlling, Kosten-
rechnung, Personal, Marketing

� Technische Beratung
� Betriebsübergabe und Betriebsübernahme
� Existenzgründungsberatung/STARTERCENTER NRW
� Außenwirtschaftsberatung
� Regionalpartner für Beratungsförderprogramme
� Ausbildungsberatung
� Bildungsscheck NRW
� Initiative Handwerk Digital
� Existenzgründung von Menschen mit Behinderung
� Betriebswirtschaftliche Beratung von Inklusionsbetrieben

Dagmar Voigt-Sanktjohanser, T 0209 38077-10 
Nicole Kihn, T 0209 38077-11 
Edina Sehic, T 0209 38077-60
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Wir helfen Ihnen gern weiter – persönlich, telefonisch und schrift-
lich. Alle Ansprechpartnerinnen und -partner in der Servicepalette 
können Sie über E-Mail erreichen.

Die jeweilige Adresse setzt sich zusammen aus:

vorname.nachname@hwk-muenster.de

Bitte beachten Sie: Umlaute werden als ae, ue, oe geschrieben 
und Doppelnamen mit Bindestrich getrennt.

KONTAKTE
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Arbeitskreise und Vereine
Wollen Sie den Kontakt zur HWK halten, Erfahrungen gewerke-
übergreifend austauschen und an Veranstaltungen teilnehmen? 
Arbeitskreise und Vereinigungen bieten Ihnen Möglichkeiten, sich 
über den Beruf hinaus am handwerklichen Geschehen zu beteili-
gen, sich weiterzubilden, Aktuelles zu diskutieren, Standpunkte 
gemeinsam zu vertreten und die Geselligkeit zu pflegen:

� Junioren des Handwerks Kammerbezirk Münster e.V. 
Dr. Frank Kühn-Gerhard, T 0251 5203-328

� Betriebswirte Münster bei der Handwerkskammer Münster 
Alexa Behrens, T 0251 705-1101

� Arbeitsgemeinschaft Angewandte Kunst Münster 
Jan Eisermann, T 0251 705-1484

� Unternehmerfrauen im Handwerk (UFH) im Kammerbezirk 
Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112

� Paul Schnitker Stiftung 
Claudia von Diepenbroick-Grüter, T 0251 5203-112

� Arbeitskreis für Betriebsinhaber mit Migrationshintergrund 
Mustafa Schat, T 0251 705-1175

Vorstand
Präsident 
Jürgen Kroos, Kraftfahrzeugtechnikermeister, Dülmen

Vizepräsident der Arbeitgeberseite 
Josef Trendelkamp, Feinwerkmechanikermeister, B.Eng., MBA,  
Nordwalde

Vizepräsident der Arbeitnehmerseite 
Bernhard Blanke, Kraftfahrzeugmechaniker- und Kraftfahrzeug- 
elektrikermeister, Warendorf

Weitere Vorstandsmitglieder der Arbeitgeberseite 
Holger Augustin, Friseurmeister, Gelsenkirchen 
Rosemarie Ehrlich, Friseurmeisterin, Münster 
Günther Kremer, Bäcker- und Konditormeister, Velen 
Arnd Neubauer, Dachdecker- und Klempnermeister, Marl

Weitere Vorstandsmitglieder der Arbeitnehmerseite  
Michael Brüggemann, Bürokaufmann, Münster 
Robert Wessel, Elektroinstallateur, Ennigerloh



Geschäftsführung
Hauptgeschäftsführer 
Thomas Banasiewicz, T 0251 5203-103

Stellvertretender Hauptgeschäftsführer 
Thomas Harten, T 0251 5203-304 

GESCHÄFTSBEREICHE

Bildung und Recht, Geschäftsführer  
Dr. Karsten Felske, T 0251 5203-219

Wirtschaftsförderung, Geschäftsführer  
Thomas Harten, T 0251 5203-304 (bis 30.6.2025) 
Markus Hartmann (ab 1.7.2025), Geschäftsbereichsleiter

Bildungszentrum, Geschäftsführerin 
Katharina Semmler, T 0251 705-1102

Personal, Finanzen und  
Ressourcenmanagement, Geschäftsführer  
Bernd Wiesmann T 0251 5203-409

Stabsbereich Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit  
und Wirtschaftsbeobachtung, Leiter 
Michael Hoffmann | T 0251 5203-111
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Kreishandwerkerschaften
Auch die für den Kammerbezirk Münster zuständigen Kreishand-
werkerschaften stehen ihren Mitgliedsbetrieben mit einem um-
fangreichen Dienstleistungsangebot zur Verfügung.

Kreishandwerkerschaft Borken 
Europaplatz 17, 46399 Bocholt 
T 02871 2524-0, Telefax 02871 2524-25 
bocholt@kh-borken.de

kh-borken.de

Kreishandwerkerschaft Coesfeld 
Borkener Straße 1, 48653 Coesfeld  
T 02541 9456-0, Telefax 02541 9456-66 
info@kh-coesfeld.de

kh-coesfeld.de



Kreishandwerkerschaft Münster 
Ossenkampstiege 111, 48163 Münster 
T 0251 52008-0, Telefax 0251 52008-33 
info@kh-muenster.de

kh-muenster.de

Kreishandwerkerschaft Steinfurt-Warendorf 
Laugestraße 51, 48431 Rheine 
T 05971 4003-0, Telefax 05971 4003-900 
info@kh-steinfurt.de

Schlenkhoffs Weg 57, 59269 Beckum 
T 05971 4003-8200, Telefax 05971 4003-90200 
info@kh-waf.de

kh-st-waf.de

Kreishandwerkerschaft Emscher-Lippe-West 
Emscherstraße 44, 45891 Gelsenkirchen 
T 0209 97081-0, Telefax 0209 97081-99 
info@kh-emscher-lippe.de

kh-emscher-lippe.de

Kreishandwerkerschaft Recklinghausen 
Dortmunder Straße 18, 45665 Recklinghausen 
T 02361 4803-0, Telefax 02361 4803-23 
info@khre.de

khre.de

Kreishandwerkerschaft Herne (für die Stadt Castrop-Rauxel) 
Hermann-Löns-Straße 46, 44623 Herne 
T 02323 9541-0, Telefax 02323 18822 
info@khher.de

handwerk-ruhr.de
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Die außerbetriebliche Ausbildung und die berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahme werden durch die Agentur für Arbeit Münster 
gefördert.

Die Ausstattungen vieler unserer Werkstätten und Unterrichts-
räume werden durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWi) gefördert.

Die Finanzierung der von der Kontaktstelle Ausland geleisteten 
Mobilitätsberatung erfolgt zu 70 Prozent aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz.

 

Förderhinweise
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Die Ausbildungsvermittlung wird im Rahmen eines Projektes an-
geboten: die Passgenaue Besetzung, das durch den Europäischen 
Sozialfonds und Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz gefördert wird.

Die überbetrieblichen Lehrlingsunterweisungen werden gefördert 
durch:



Die Betriebswirtschaftliche und Technische Unternehmensbe-
ratung sowie die Beauftragten für Innovation und Technologie 
(BIT) im Handwerk werden gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages und vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen.
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Das Kompetenzzentrum Frau und Beruf Münsterland wird ge- 
fördert durch das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Die Existenzgründungsberatung und die Beratung für die Beschäf-
tigung von Menschen mit Behinderungen werden unterstützt vom 
Inklusionsamt – Arbeit des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe.

Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages sowie 
des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Ener-
gie des Landes NRW.



Handwerkskammer Münster (HWK) 
Bismarckallee 1, 48151 Münster 
Postfach 3480, 48019 Münster

T 0251 5203-0, F 0251 5203-106 
info@hwk-muenster.de 
hwk-muenster.de

Handwerkskammer Münster in der Emscher-Lippe-Region 
Vom-Stein-Straße 34, 45894 Gelsenkirchen-Buer

T 0209 38077-0, F 0209 38077-99
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